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Satzung des Vereins Karlsruher Lemminge (Stand 23.11.2018)

§1
Name, Sitz und Zweck

1. Der am 04.12.1988 in Karlsruhe gegründete Sportverein führt den Namen 
„Karlsruher Lemminge“. Der Verein hat seinen Sitz in Karlsruhe. Er ist in das 
zuständige Vereinsregister eingetragen.

2. Der Verein ist Mitglied des Badischen Sportbundes Nord e.V. und der zuständigen 
Landesfachverbände.

3. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Zweck 
des Vereins ist die Förderung des Sports und der Jugendhilfe. Der Satzungszweck 
wird verwirklicht durch Förderung sportlicher Übungen und Leistungen, 
insbesondere durch regelmäßige Trainingsangebote, Durchführung von 
Trainingslagern und Sportveranstaltungen sowie Errichtung von Sportanlagen. Die 
Jugendhilfe wird verwirklicht insbesondere durch spezielle Trainingsangebote für 
Jugendliche sowie Zuschüsse bei Sportveranstaltungen. Der Verein ist selbstlos 
tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des 
Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder des Vereins keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die 
dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütungen begünstigt werden.

§2
Erwerb der Mitgliedschaft

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden.

2. Wer die Mitgliedschaft erwerben will, muss den Aufnahmeantrag verwenden und 
per Post oder E-Mail an den Vorstand schicken.. Bei Minderjährigen ist die 
Zustimmung des gesetzlichen Vertreters erforderlich. Die Aufnahme erfolgt durch 
den Vorstand.

§3
Verlust der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Tod oder Ausschluss aus dem Verein. Die 
Austrittserklärung ist schriftlich oder per E-Mail an den Vorstand zu richten.

2. Der Austritt ist nur zum Schluss des Kalenderjahres möglich.

3. Ein Mitglied kann, nach vorheriger Anhörung, vom geschäftsführenden Vorstand 
aus dem Verein ausgeschlossen werden:
a) wegen Nichterfüllung satzungsmäßiger Verpflichtungen oder Missachtung 

von Anordnungen der Organe des Vereins
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b) wegen Nichtzahlung von Beiträgen
c) wegen eines schweren Verstoßes gegen die Interessen des Vereins oder 

groben unsportlichen Verhaltens
d) wegen unehrenhafter Handlungen.

§4
Beiträge

1. Die Mitglieder sind zur Entrichtung von Beiträgen verpflichtet. Einzelheiten werden 
in der Beitragsordnung geregelt.

2. Der Verein ist bei besonderen Vorhaben mit außergewöhnlich hohen Kosten oder 
zur Beseitigung finanzieller Schwierigkeiten des Vereins zur Erhebung einmaliger 
Umlagen berechtigt, sofern diese zur Finanzierung notwendig sind. Über die 
Festsetzung der Höhe der Umlage entscheidet die Mitgliederversammlung, wobei 
eine Höchstgrenze besteht von dem dreifachen eines Jahresbeitrages.

§5
Stimmrecht und Wählbarkeit

1. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder vom vollendeten 16. Lebensjahr an. Jüngere 
Mitglieder können an der Mitgliederversammlung und den 
Abteilungsversammlungen teilnehmen. Als Vorstandsmitglieder sind Mitglieder 
vom vollendeten 18. Lebensjahr an wählbar.

2. Bei der Wahl der Jugend Vertreter haben alle Mitglieder des Vereins vom 12. bis 
26. Lebensjahr Stimmrecht. Als Jugendvertreter können Mitglieder vom 
vollendeten 16. Lebensjahr an gewählt werden.

§6
Maßregelungen

Gegen Mitglieder, die gegen die Satzung oder gegen Anordnungen der 
Vereinsorgane verstoßen, können nach vorheriger Anhörung vom 
geschäftsführenden Vorstand folgende Maßnahmen verhängt werden:
a) Verweis
b) zeitlich begrenztes Verbot der Teilnahme am Sportbetrieb und den 

Veranstaltungen des Vereins.

Maßregelungen sind mit Begründung und Angabe der Rechtsmittel auszusprechen.

§7
Rechtsmittel

Gegen eine Ablehnung der Aufnahme (§ 2.2), gegen einen Ausschluss (§ 3.3) sowie 
gegen eine Maßregelung (§ 6) ist Einspruch zulässig. Dieser ist innerhalb von 2 
Wochen -  vom Zugang des Bescheides gerechnet -  beim Vorsitzenden einzureichen. 
Über den Einspruch entscheidet der Gesamtvorstand.
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§ 8
Vereinsorgane

1. Organe des Vereins sind:
a) die Mitgliederversammlung
b) der Vorstand als geschäftsführender Vorstand oder als Gesamtvorstand.

2. Die Vereins- und Organämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt. Bei 
Bedarf können Vereins- und Organämter im Rahmen der haushaltsrechtlichen 
Möglichkeiten gegen Zahlung einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26 a 
EStG ausgeübt werden. Die Entscheidung über eine solche entgeltliche Tätigkeit 
trifft die Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Gesamtvorstands.

3. Die Mitglieder und Mitarbeiter des Vereins haben einen Ersatzanspruch nach § 
670 BGB für solche Aufwendungen, die ihnen durch die Tätigkeit für den Verein 
entstanden sind (z. B. Reisekosten, Porto, Telefon).

§9
Mitgliederversammlung

1. Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung.

2. Eine ordentliche Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) findet in 
jedem Jahr statt.

3. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist innerhalb einer Frist von 2 
Wochen mit entsprechender Tagesordnung einzuberufen, wenn e s ...
a) der geschäftsführende Vorstand oder der Gesamtvorstand beschließt.
b) ein Viertel der Mitglieder schriftlich beim Vorsitzenden beantragt hat.

4. Die Einberufung der Mitgliederversammlungen erfolgt durch den 
geschäftsführenden Vorstand schriftlich oder per E-Mail an die letzte vom Mitglied 
dem Verein bekanntgegebene Adresse. Zwischen dem Tag der Einladung und 
dem Termin der Versammlung muss eine Frist von 2 Wochen liegen.

5. Mit der Einberufung der ordentlichen Mitgliederversammlung ist die 
Tagesordnung mitzuteilen. Diese muss folgende Punkte enthalten:
a) Entgegennahme der Berichte
b) Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer
c) Entlastung des Gesamtvorstandes
d) Wahlen, soweit diese erforderlich sind
e) Vorliegende Anträge

6. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 
Mitglieder beschlussfähig.

7. Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als
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abgelehnt. Satzungsänderungen können nur mit einer Mehrheit von zwei Dritteln 
der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden.

8. Jedes Mitglied kann bis spätestens 10 Tage vor der Mitgliederversammlung beim 
Vorstand schriftlich oder per E-Mail beantragen, dass weitere Angelegenheiten 
nachträglich auf die Tagesordnung gesetzt werden. Der Vorstand ergänzt die 
Tagesordnung und teilt bis spätestens 1 Woche vor dem Termin der Versammlung 
den Mitgliedern die ergänzte Tagesordnung mit.

9. Beschlüsse zu Anträgen, die nicht auf der Tagesordnung stehen, müssen mit einer 
Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen gültigen Stimmen gefasst werden. 
Beschlüsse zu Anträgen auf Satzungsänderungen, die nicht auf der Tagesordnung 
stehen, müssen einstimmig gefasst werden.

10. Dem Antrag eines Mitgliedes auf geheime Abstimmung muss entsprochen 
werden.

§10
Mitarbeiterkreis

1. Zum Mitarbeiterkreis gehören:
a) die Mitglieder des Vorstandes
b) die Übungsleiter
c) die Betreuer, Platz- und Hauswarte
d) Schiedsrichter und Kampfrichter
e) Vertreter des Vereins in Fachgremien des Sports auf Kreis-, Bezirks- und 

Landesebene
f) Kassen prüfer

2. Der Mitarbeiterkreis tauscht sich laufend zu aktuellen Geschehnissen im Verein 
aus.

3. Der Mitarbeiterkreis soll gewährleisten, dass alle im Verein tätigen Mitarbeiter 
laufend über alle Geschehnisse im Verein informiert werden. Er hat die Aufgabe, 
bei allen besonderen Maßnahmen und Vorhaben des Vereins beratend 
mitzuwirken.

§11
Vorstand

1. Der Vorstand arbeitet
a) als geschäftsführender Vorstand: 

bestehend aus dem Präsidenten,
dem Vizepräsidenten, 
dem Schatzmeister

b) als Gesamtvorstand:
bestehend aus dem geschäftsführenden Vorstand (a) 

den Abteilungsleitern der Sportarten 
Der Gesamtvorstand wird von der Mitgliederversammlung gewählt.
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2. Vorstand im Sinne des §26 BGB sind der Präsident und der Vizepräsident. Sie 
vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Jeder von ihnen ist allein 
vertretungsberechtigt.

3. Die Jugend des Vereins wird durch den Jugendleiter vertreten. Dieser wird in der 
Mitgliederversammlung gewählt.

4. Der Vorsitzende beruft und leitet die Sitzungen des geschäftsführenden 
Vorstandes und des Gesamtvorstandes. Der Gesamtvorstand tritt zusammen, 
wenn es das Vereinsinteresse erfordert oder 3 seiner Mitglieder es beantragen. Er 
ist beschlussfähig, wenn die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. Ein Beschluss 
des geschäftsführenden Vorstands oder des Gesamtvorstands kann auch auf 
schriftlichem Wege oder per E-Mail gefasst werden, wenn alle 
Vorstandsmitglieder über den zu befassenden Beschluss informiert werden. Bei 
Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes ist der Gesamtvorstand berechtigt, ein 
neues Mitglied kommissarisch bis zur nächsten Wahl zu berufen.

5. Zu den Aufgaben des Gesamtvorstandes gehören insbesondere die 
Durchführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung und die Behandlung 
von Anregungen des Mitarbeiterkreises.

6. Der geschäftsführende Vorstand ist für Aufgaben zuständig, die auf Grund ihrer 
Dringlichkeit einer schnellen Erledigung bedürfen. Der Gesamtvorstand ist über 
die Tätigkeit des geschäftsführenden Vorstandes laufend zu informieren.

7. Bei Bedarf können vom Gesamtvorstand Vereinsordnungen für folgende Bereiche 
und Aufgabengebiete erlassen werden: Geschäftsordnung für die Organe des 
Vereins, Beitragsordnung, Finanzordnung, Datenschutzordnung. Die Ordnungen 
sind nicht Bestandteil der Satzung. Die Ordnungen sind von der 
Mitgliederversammlung zu bestätigen.

8. Der geschäftsführende Vorstand hat das Recht, an allen Sitzungen der 
Abteilungen und Ausschüsse beratend teilzunehmen.

§12
Ausschüsse

Der geschäftsführende Vorstand kann bei Bedarf Ausschüsse bilden, deren
Mitglieder er beruft.

§13
Abteilungen

1. Für die im Verein betriebenen Sportarten bestehen Abteilungen oder werden im 
Bedarfsfall durch Beschluss des Gesamtvorstandes gegründet.

2. Der Gesamtvorstand nimmt bei Bedarf die Aufgaben der Abteilungsleitungen 
wahr.
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§14
Protokollierung der Beschlüsse

Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung, des geschäftsführenden 
Vorstandes, des Gesamtvorstandes, der Ausschüsse sowie der Jugend- und 
Abteilungsleiterversammlungen ist jeweils ein Protokoll anzufertigen. Das Protokoll der 
Mitgliederversammlung ist vom Versammlungsleiter und dem von ihm bestimmten 
Protokollführer zu unterzeichnen.

§15
Wahlen

Die Mitarbeiter des Gesamtvorstandes sowie die Kassenprüfer werden auf die Dauer 
von einem Jahr gewählt. Sie bleiben so lange im Amt, bis der Nachfolger gewählt ist. 
Wiederwahl ist zulässig.

§16
Kassenprüfung

1. Die Kasse des Vereins sowie die Kassen der Abteilungen werden in jedem Jahr 
durch zwei von der Mitgliederversammlung des Vereins gewählte Kassenprüfer 
geprüft. Die Kassenprüfer erstatten der Mitgliederversammlung einen Prüfbericht 
und beantragen bei ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte die 
Entlastung des Schatzmeisters.

2. Bei vorzeitigem Ausscheiden eines Kassenprüfers kann der Gesamtvorstand bis zur 
nächsten Mitgliederversammlung einen Ersatzkassenprüfer kommissarisch 
berufen.

§17
Haftung

1. Die Haftung aller Personen mit Funktionen, die in dieser Satzung vorgesehen sind, 
sowie die Haftung der mit der Vertretung des Vereins beauftragten Personen wird 
auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Werden diese Personen von 
Dritten im Außenverhältnis zur Haftung herangezogen, ohne dass Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit vorliegt, so haben diese gegen den Verein einen Anspruch 
auf Ersatz ihrer Aufwendungen zur Abwehr der Ansprüche sowie auf Freistellung 
von Ansprüchen Dritter.

2. Der Verein haftet gegenüber den Mitgliedern im Innenverhältnis nicht für 
fahrlässig verursachte Schäden, die Mitglieder bei der Ausübung des Sports, bei 
Benutzung von Anlagen oder Einrichtungen des Vereins oder bei 
Vereinsveranstaltungen erleiden, soweit solche Schäden nicht durch 
Versicherungen des Vereins abgedeckt sind.
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§18
Datenschutz im Verein

1. Zur Erfüllung der Zwecke des Vereins werden unter Beachtung der gesetzlichen 
Vorgaben der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) der EU und des 
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) personenbezogene Daten über persönliche 
und sachliche Verhältnisse der Mitglieder im Verein gespeichert, übermittelt und 
verändert.

2. Jedes Vereinsmitglied hat das Recht auf:
a) Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten
b) Berichtigung über die zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn sie 

unrichtig sind
c) Sperrung der zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn sich bei 

behaupteten Fehlern weder deren Richtigkeit noch deren Unrichtigkeit 
feststellen lässt

d) Löschung der zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn die Speicherung 
unzulässig war.

3. Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern/Mitarbeiterinnen oder sonst für den 
Verein Tätigen ist es untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu anderen 
als dem zur jeweiligen Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbeiten, 
bekannt zu geben, Dritten zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. Diese 
Pflicht besteht auch über das Ausscheiden der oben genannten Personen aus 
dem Verein hinaus.

§19
Auflösung des Vereins

1. Die Auflösung des Vereins kann nur mit einer zu diesem Zweck einberufenen 
außerordentlichen Mitgliederversammlung beschlossen werden.

2. Die Einberufung einer solchen Versammlung darf nur erfolgen, wenn es
a) der Gesamtvorstand mit einer Mehrheit von drei Vierteln aller seiner 

Mitglieder beschlossen hat, oder
b) von einem Drittel der stimmberechtigten Mitglieder des Vereins schriftlich 

gefordert wurde.

3. Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 50% der stimmberechtigten 
Mitglieder anwesend sind. Die Auflösung kann nur mit einer Mehrheit von drei 
Vierteln der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden. Die 
Abstimmung ist namentlich vorzunehmen.
Sollten bei der ersten Versammlung weniger als 50% der stimmberechtigten 
Mitglieder anwesend sein, ist eine zweite Versammlung einzuberufen, die dann 
mit einer Mehrheit von drei Vierteln der anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder beschlussfähig ist.

4. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen 
Zwecks fällt sein Vermögen an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder 
eine andere steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für die 
Förderung des Sports.
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Markus Rosenkranz

Protokollführer

Klaus Musch

Versammlungsleiter
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